Königliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


we —— 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


ee 


7 N NN 
IL ELSE. 


Große Wollweberſtraße No. 854. 
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Berlin, vom 29. Oetober. 

Am vorigen Sonnabend den 2öften d. M. ward das 
Hocherfreuliche Geburtsfeſt Ihre Majeſtaͤt der Kaiſerin 
Maria Federowna, auf das Feierlichſte begangen. 
Des Morgens verfügten ſich Se. Majeſtaͤt der König, 
in Begleitung des Kronv inzen Koͤnigl. Hoheit und der 
Prinzen feiner Söhne und des ganzen Hofſtaats in Sr. 
Kaiſerl, Hoheit dem Großfürsten Niedlaus, in die 
von Hoͤchſtdemſelben bewohnten Zimmer en dem Koͤnigl. 
Schloſſe, und ſtatteten ihm ihre Gluͤckwien 
für beide Nationen jo feſtlichen Tag ab. Da 
ten ſich auch alle hier jetzt anweſende vornehme Rufen 
verſammelt. Von hier aus begaben ſich Se. Majſeſtaͤt, 
in, Begleitung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfuͤrſten, der 


Königl. Prinzen und des ganzen Gefolges nach den obern 


Zimmern des Schloſſes. In der dort befindlichen Ka⸗ 
pelle, wo ſich Ihro Koͤnigl. Hoheiten die Prinzeſſin⸗ 
nen Charlotte, Alexandrine und Friederike 
mit ihren Damen, und den hier anweſenden ruſſiſchen 
Damen eingefunden hatten, ward der . 
griechiſche Weiſe gefeiert, bei welcher Gelegeuheit die 
feurigſten Wuͤnſche für das lange Leben dieſer erhabenen 
Monarchin zum Himmel ſtiegen. Mittags war 
Tafel im Kitterſaale und dem anſtoßenden Zimmer von 
hundert Couverts, wozu gußer der Königl. Familie und 
den Hofſtgaten die Generale, die Miniſter, die Chefs der 
ge Staatsbehoͤrden und die hier auweſenden ruft; 
chen Damen und Herren eingeladen waren. Ueber der 
Tafel brachte Se. Mazeſtät der König die Geſundheit 
Ihro Majeftät der Kaiſerin aus, welche durch immer 
engere Bande mit Allexhoͤchſtdenſelben und Allerhoͤchſt⸗ 
dero hohem Hauſe verknüpft wird. Abends ward im 
Koͤnigl. großen Opernhauſe Johann von Paris und 
ein Ballet gegeben. i 


vom 31. October. 


Berli 
Seine Meiehät der Koͤnig haben nachbenannten Mi⸗ 


che zu dieſem 
kon haͤt⸗ 


Gottesdienſt auf 


große 


Montag, den 4. November 1816, 


litair- und Civil; Beamten Orden und Ehrenzeichen in 
verleihen geruhet?: 
. J. Den Mllitair⸗Verdienſt-Orden, 
dem Rittmrifter Stümer, Adjudanten bei dem Land⸗ 
wehr⸗Inſpekteur im Departement der Regierung zu Mar 
klenwerder; dem Rittmeiſter von Tornow und dem 
Prem. Leut. v. Kalckreuth, des Pommerſchen Hufa⸗ 
zen“ Negtments; dem Prem. ⸗kieut. v. Grodiki, des 
Brandenburgiſchen Uhlanen Regiments; dem Prem. 
Lieut. v. W fel fen des I Kapha Ke 
und d m. Kaiserlich Ruſſiſchen Kapitain Kleveſahl im 
Wolhiniſchen Infanterie: Regiment. 
Den rothen Adler⸗ Orden dritter Klaſſe, 
dem Generali Maier von Treskow, Juſpekteur der 
Landwehr im Reglerungs Departement Königsberg. 
f Il. Das eiferne Kreuz erſter Klaffe, 
dem Oderſt⸗ Lieutenant von Schmidt, agregirt dem 
raten Huſaren⸗ Regiment; dem Major Kiebe, von dee 
Artillerie; dem Kapıtain Gayette, vom Jogenieur⸗ 
Korps; dem Major v. Tuchſen, von der Artilerie; dem 
Major v» Waldau, zten Neumaͤrkiſchen kandwehr⸗In⸗ 
fanterie: Regiments; dem Lieu: v. Boße, aten Schiefts 
ſcheu Huſaren Reximents, und dem Rittmeiſter v. Ar- 
nim außer Dienſt, vormals agregitt dem ıflen Weſt⸗ 
preußiſchen Dragoner⸗ Regiment. 
IV. Das eiſerne Kreuz 19 755 Klaſſe em ſchwarzen 
nde, 


dem Präfidenten der Regierung zu Cöslin Grafen zu 
Dobna Wundlacken; dem Rirtmeiſter Kracht, 
dem Lieut. Kothe, beide vormals im pten Schleſiſchen 
Landwehr Kavallerie⸗Regiment; dem Lieut Schmidt, 
arſten Jufanterie-Regiments; dem Maier Meinert, im 
Ingenteur Korps; dem kieut. Elch boots, im iſten Weſt⸗ 
breußiſchen Infanterie Regiment; dem freiwilligen Ja⸗ 
ger Otte, im aten Weſtpreußiſchen Dragoner Her 
giment, den Kapitains Nauck, Bartſch, Radecke; 
dem Prem. Leut. Brodowsky, im Ingenieur: Korps; 


— 


den See. Lieut. Rode, Cruͤger von der zten Com⸗ 
bonne; dem Oberfeuerwerker Heudewerk, von der 7ten 
Tonipagutt; dem See.⸗Lieut. Schmidt, don der riten 
Compignie; dem Ste.⸗Lieut. Meyer, von der raten 
Compagnie der Prenßiſchen Artilierie Brigade; dem See. 


Lieu. Satnowsky, von der Schleſiſchen Artillerie⸗Bri “ 


bade; dem Dberjäner Wittſtock, vom Jaͤger⸗Detaſche⸗ 
ment des velb⸗Infanterie⸗Regiments; dem Horuiſten 
Sublemenu, vom Garde: Jäger: Bataillon; dem 
Prem. Lieu, o, Toezilowskl, vom uſten Schlaſiſchen 
Infantetie-Riolment; bem freiwilligen Jaͤger Guſtav 
Bluth, vom Jäger-Detaſchement des ıften Pommer⸗ 
ſchen Infanterie, Regiments; dem See.⸗Lient. v. Gla⸗ 
ſenapp, vormals im ıöten Infanterie Regiment; dem 
Kapitain Engel, im ıflen Schleſiſchen Landwehr ⸗Infan⸗ 
terie⸗Rigiment; dem Kapitain Schelih a, im Cadetten⸗ 
Korps; dem Prem. Lleut Carl Käcker, im ıflen Ba⸗ 
tailog; dem Musketier Seborowsky, im aten Ba; 
tafllon des aten Oſtpreußiſchen Infante tie Regiments; 
dem Lieut. Friedel, vormals im Hauptquartier des 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtaltz; dem 
Lientengut Theodor Steht, außer Dienſt, vormals im 


“aten Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment; dem Unteroffi⸗ 


zier Eruſt Schroll, im ıflen Schleſiſchen Huſaten⸗Regi⸗ 
ment; dem Lieutenant Kay ſer, im Schlefiichen Uhlanen⸗ 
Regiment; dem Freiwilligen Albieius, im Branden⸗ 
burgiſchen Huſaren⸗Negiment; dem Pem.⸗Lleut. Bey: 
rich, zien Kurmärkſchen Landwehr ⸗Kavallerte-Regi⸗ 
ments; dem Uuteroifiier Grafen o. d. Schulenburg, 
im roten Huſaren, Regiment; dem See.-Lieut. Preuſ⸗ 
fendorff, vormals im ten Pommerſchen Landwehr⸗In⸗ 
fanterſe Regiment; dem See. vieut. Bluͤmke, aten 
Kurmaͤrkſchen Landwehr Infanterle⸗Reglments; dem 
Lieutenant v. Haas, aten ln en dem 
Kapitain v. Langendorff, aten Weſtpreußiſchen Inf. s 
Reg., und dem Prem. Lieut. Stuer im ı4ten Schle⸗ 
ſiſchen Landwehr Infanterie Regiment. 
V. Das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen 


5 ande, 8 
dem Major Seidel, im Ingenfeur⸗Corps; dem Ober: 
Staubs Arit, Doctor Marguett zu Halberſtadt; dem 
Gehetmen Medisinalrath, Doctor Horn in der Charlté; 
dem Ober Staabs: Chirurgus bei der medieiniſch chitur⸗ 
giſchen Pesiniere, Doctor Schulz; dem Ober; Staaos⸗ 


Chirurgus bei dem Militair: Gouvernement zu Muͤuſter, 


RS Rocholl; dem Ober⸗Staabs⸗Chirurgus vom 
egenden Meferne + Feld Lazaceth Ne. 37., Doctor 
Grieß; dem Doctor Helling in Lerlin; dem Ober; 
Feld Lazareth⸗Inſpektor vom Haupt⸗Reſerve⸗ Feld La⸗ 
jaret) Ni. §., Merlitzz den Oder⸗Krieges⸗Kommiſſal⸗ 
von Preſcher, Koch, Helm, degege; dem Kriegs⸗ 
zahlmeiſter Muller; dem Ober, Vor: Direktor Bu ch⸗ 
ner; dem Ober⸗Laſareth Inſpektor Neumann; dem 


Kriegs- Kommiſſtonsrath Krahmer; dem Oper⸗Kriegs⸗ 


Kommiſſair Jacobi; dem aten Kommiſſariats⸗Secte⸗ 
tair Kochel; dem Krieges⸗Kommiſſalr Kluthmann; 
den e Krieges⸗Kommiſſauen Hinze, Wey⸗ 
mars Pawlöwekyz; dem Ober⸗Staabs⸗Chirurgus 
Doctor Waber; dem Ober Staabs Arzt, Doctor 
Martinſen; dem Strabs⸗ Arzt, Doctor Gürſch; dem 


Ober Arzt Wollmer. 


VI. Das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, 
den Lazareth⸗Jnſpektoren Schelg, beim Haupt⸗Feld⸗ 


Lazaretb Nr. J., Grobecker, beim fliegenden Feld La, 


Bach Rr. 1, Fink, beim Haupt - Feld⸗Lazareth Nr. 57 


* 


dem Kriegs Kemmiſſair Salommon; dem Geheime 
Sekretair Haaſe; dem Kommiſſarlats⸗Sektetair Ha 

elt 1,; dem Expedienten zweiter Klaſſe, Reinecke l. 
dem Expedienten Sixtus und dem Proviantmeiiter 


FRBAL 3. - 

Se. Königliche Maiefiäe haben den bisherigen Ober: 
Landesgerichts Vice Präsidenten von Kievengiw zu 
Magdedurg, zum Praͤfidenten, und den bisherigen Land; 
und Stadtgerichts Director, Geheimen Juſtizrath von 
Roͤder daſelbſt, zum Vice⸗Praſidenten del dem Ober⸗ 
Landesgerichte zu Magdeburg in ernennen geruhet. 

Se. Mafeſtät der König haben den Kaufmann H. A. 
Behrens zu Pernau zum Konſul daſeldſt zu ernennen 


geruhet. 5 
Vom, Main, vom 22. October. 

Der König von Bajern hat feiner Schwefter, der Ge. 
mahlin des Herzogs Pius, den Titel „Koͤnigl. Hoheit,“ 
und fünmtlichen Gliedern der Nebenlinie ſeines Hauſes 

den Titel „Hoheit“ ertheilt. 


In Würzburg ließ der Kronprinz von Balern am 18. 


300 Stadtarme und so Invalide ſpeiſen. 

Um den achtzehnten October zu verherrlichen, hat der 
Kurfuͤrſt pon Heſſen den Offizieren vom Staabs⸗Kapi⸗ 
tain abwärts, und den Enbalternen der Kollegien Ju⸗ 
lagen bewilligt. Er hat auch auf ſeine Koſten die dem 
Gottesdienſt entzogen geweſene Garnſſonkirche wieder 
herſtellen laſſen. Sie wurde an dieſem Tage wieder eins 
geweiht und auf der gleich nachher folgenden Parade 
wurde die Ordre wegen der Zulage zuerſt bekannt ge⸗ 


macht. er . a 
Als bei der Eidesleifiung in Frankfurt der Senat auf 


die Eſtrade trat, brach, wie die Frankfurter Zeitungen 


bemerken, die Sonne aus den zusar bedeckten Himm 

rvor. Zwiſchen 3 und 4 Uhr ſaugen die chriſtlichen 
Kinder vor den Kirchen, die jüdiſchen vor den Synago⸗ 
gen Lobgeſaͤnge. Mit Anbruch der Nacht zog der Land⸗ 


ſturm und viele tauſend Menſchen nach der Friedberger 


Warte, wo der so Fuß hohe Holzſtoß angezuͤndet, und 
vom Pfarrer Friedrich aus Bornheim eine kraͤftige Rede 
gehalten wurde. Auf dem Roßmarkt war ein 39 Fuß 
boher Obelisk mit einer 60 Fuß breiten und 9 Fuß von 
der Erde erhabenen Gallerie umgeben, erleuchtet, von 
welcher am Abend Lieder ertoͤnten. 

Paris, vom 9. Oetober. 

Der perſiſche Geſandte Mir Davoud Zadour Melik 
Schabnazar bat, nachdem er feinen Auftrag bei unferer 
Regierung velliogen, Paris verlaſſen. Er bekümmerte 
lich hier um alles, was die ſchoͤnen Künfte, den Kunſt⸗ 
fleiß und die Wiſſenſchaften betraf, und bat hier in ar⸗ 
meniſcher, perſiſcher und franzoͤſiſcher Sprache eine Nach⸗ 
richt über den gegenwaͤrtigen Zuſtand Perſiens drucken 
laſſen, und aach Perſten viele Kupferſtiche, Plane, Zeich⸗ 
nungen von Maſchinen ꝛc. mitgenommen. Jenes Schrift⸗ 
chen wird mit Genebmigung des Geſandten (der, nach 
einigen Blättern, ein armeniſcher Chriſt ſeyn fol, und 
deswegen vielleicht von andern nur ein angeblicher Ge⸗ 
fandter gengunt ward) hier wieder gedruckt. 

In der Schrift: „die Monarchie, wie fie nach der 
Verfaſſungsurkunde ſeyn ſollte“ war behauptet worden, 
ſchon vor der Rückkehr Bonapartes aus Elba wären feine 
Pakete auf der Peſt gonz offenkundig hin und her ges 
— Dies erklärt der damalige Poſt Adminiſtrater, 

er Staatsminiſter Graf Ferrand, für eine Unmahrbeit. 

Als die ruſſiſchen Truppen nach Rocroy zur Muſterung 
aufbrachen, vertraute der Wneral Woroniom die Seins 


1 
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— 


gen Maubeuge, Avesnes und Fandreey der Natlonolgarde, 


und erbot ſich auch, dieſe wit Waſſen zu verſorgen. 


talien, vom 10. Oetbr. 

Aus Livorno wird geſchrieben: in dem Mittelmeer be; 
fanden ſich noch algieriſche Seeraͤuber, welche waͤdrend 
der Anweſenheit des Admirals Exmouth in großer Ent⸗ 
fernung kreuzten und von der vorgefallenen Schlacht 


- nichts wüßten, und daher ihre Seeraͤubereſen fortſetzten. 


Es fei aber vorauszuſehen, daß fie durch die engl. Star 
tionsſchiffe ſehr bald zu Poaren getrieben würden, 

Die Einwohner der Fatöer Juſeln haben eine eigene 
Art Lichte, welche ohne viele Mühe gemacht werden. 
Sie tödeen nemlich den gemeinen Sturmovogel, der die 
Größe einer Schwalbe hat, und ziehen ihm, nachdem 
er gerupft worden, durch den Schnabel und After einen 


Docht, der dann angetuͤndet wird. Wezen des vielen 


Fettes, welches dieſer Vogel im Uedermaaß euthaͤlt, 

brennt der Docht lange, und dieſer Vogel erſetzt auf 

dieſe Art vollkommen unſere Talg und Wachslichte. 
Aus Italien, vom 14. Octoker. ns 

Gegen Mitternacht deſſelben Tages wurde der Boͤſe⸗ 
wicht Thomas Borzoni Ordensgeiſtlicher, im Kloſter 
Jeſus⸗Maria, von dem 5 Vieegerenten Frattini, 
des Diaconats und feiner geiſtlichen Grade beraubt, und 
hernach dem weltlichen Arme zur Hinrichtung uͤbergeben, 
welche durch eine eigene, dazu wieder aufgebaute Guillo⸗ 
tine ii wurde. Borzoni hatte feinen Wohlthäter, 
den gojährigen Prieſter Valsambrini, deſſen sgojährige 
Magd und einen ızjährigen Knaben, der bei ihm in Koſt 
war, um fie zu berauben, ermordet. Da er durch Prie⸗ 
ſtermord den großen Bann, auf ſich geladen, wurde er 
an der Schwelle der Gefaͤngnißkapelle zuerſt davon ab- 
ſolvirt, um in dieſelbe eingefuhrt und feiner Orden beraubt 
werden zu koͤnnen. Seit 1779 war eine ſolche nieder⸗ 
ſchlagende Funktion nicht nothwendig geweren. 

London, vom 16. October. 4 

Es find jetzt beim biefigen Minifterio der auswärtigen 
Angelegenheiten Confexenzen eröffnet, in welchen mit den 
Oeſterreichiſchen, Ruſſiſchen, Fanzoͤſiſchen und Preußl⸗ 
ſchen Geſandtſchaften die Ausfuͤhrung der ſchon in Wien 
zur Abschaffung des Sclaven⸗Handels vorlaufig verabre⸗ 
deten Maaßregeln, imgleichen, die Errichtung eines all⸗ 
gemeinen Defenſſo⸗Vereins gegen die Barbaresken, thaͤ⸗ 
tig verhandelt wird. 8 8 

a London, vom 22. October. 

Das einienſchiſ Prometheus iſt zu Plymouth ange⸗ 
kommen; es hatte Algier am zoften September verlaſ⸗ 
ſen. Mit demſelben hat man folgende Nachrichten von 
da erhalten: „Am ıoten September empörte ſich das 
Militair zu Algier, e 
Unglück zu, und ließ ihm die Wahl, entweder enthaup⸗ 
tet zu werden oder dem Militair die Plünderung der 
Stadt und die Ermordung aller Juden und Mauren zu 
erlauben. Der Dey aber wußte, beſonders durch ausge⸗ 
theiltes Geld, die Unruhen zu befänftigen. Man fieng 
an, den Schutt in den Straßen wegzuraͤumen und an der 
Herſtellung der Batterien zu arbeiten. Den Offiziers 
vom Prometheus, die ſich am Lande befanden, geichah 
nichts zu Leide; allein der Dey gab wiedergolt feine 
Verwunderung zu erfchnen Daß noch ein Englisches 
Schiff in der Bey zurückgeblieben (ev ; auch ſuchte er 
forgältig zu verhindern, daß ſich die Engländer reichlich 
verpropfantirten „ Alle Sclaven aus dem 
noch nicht zu Algier angelangt An die Gtelle des Pro⸗ 
metheus war die Beſorgung dieſer Angelegenheit einer 


2 


Es ſchrieb dem Dey alles erlittene 


Innern waren 


Sieilianiſchen Fregatte übertragen worden. Obgleich die 
Ruhe einſtweilen zu Algier hergeſtellt war, fo beforsten 
doch die fremden Konſuls neue Ausbrüche derſelben, 
Pluͤnderung und weitere Verwuͤſtung der Stadt. Der 
Dey iſt ohngefaͤhr 47 Jahr alt und ein kluger und ent; 
chloſſener Mann. Es iſt ganz ungegruͤndet, daß er an 
ie Algterer die Rede gehalten habe, die in einigen Blaͤt⸗ 
tern angeführt worden“ 8 

Da der Dey gleich nach der Schlacht Unruhen beſorg⸗ 
te, fo batte er feine Familie, naͤmtich ſeine Mutter, ſel⸗ 
nen Bruder, und 2 Neffen mit einer beträchtlichen Geld⸗ 
ſumme auf einem Sardiniſchen Schiffe nach Konſtanti⸗ 
nopel abgeſandt. Sehr aufgebracht waren auch die Ja⸗ 
nitſcharen gegen dir Juden, die fie Se ione nannten. 
Der Dey widerrieth das Herfallen über die Maulen, 
da ihrer wenigſtens zo co gegen 3000 Janitſcharen ſeyn 
würden. Man ſetzte die Batterien zu Algier beſonders 
deswegen ſo ſchnell und ſo gut als möglich in Stand, 
weil man in kurzem wieder einen Beſuch von der Ameri⸗ 
kaniſchen Eskadre erwartete. Auch ſollten Kanonenboͤte, 
welche vormals noch nicht gauz fertig geweſen, ausge⸗ 
ruͤſtet werden. ® . 

Das Linienſchiff Prometheus, Capt. Daſhwood, iſt nach 


‚feiner Ankunft bei Plymouth unter Quarantaine geſtellt 


worden. 

Nach Amerifanifchen Blättern if der Driginals Trac 
tat, den Amerika mit Algier geſchloſſen, unterwegs auf 
dem Schi? Epervier verloren gegangen Der Prdſident 
ratifteirte eine guthentiſche Kopie deſſelben. Der Dey 
hat aber 11 Kopie nicht ratißeiren wollen, weil, wie 
er ſagt, der Artikel darin fehle, daß alle von den Ame⸗ 
rikanern während des Kriegs genommenen Algieriſchen 
Schiffe von ihnen zurückgegeben werden ſollen. 

Der Herzog von Clarence und Lord Exmouth find von 
der Univerſitaͤt zu Orford zu Doctoren der Rechte ers 
naunt; letzterer erhält auch das Bürgerrecht von Oxford. 

Auf St. Helena haden die dort befindlichen Euglaͤn⸗ 
der, nach den letzten Nachrichten, ein Liebhaber Theater 
errichtet, um ſich die Langewefle zu vertreiben. Am Ger 
burtstage des Prinz Regenten gab der Gouverneur Sir 
Hudſon Lowe einen glaͤnzenden Ball, welchem unter ans 
dern die fremden Kommiſſairs beiwohnten. 

Die Inſurgenten von Sud Amerika ſetzen mit Leuten 
von allen Nationen ihre Seeräuberelen fort, und haben 
Neben des Orts Matagorda bemächtigt, den 
ie igen, 8 

Mit der Exeter Poſtkutſche ereignete ſich am Sonn 
tag ein ſonderbarer Vorfall. Sie hielt in eigem Dorfe 
an, wo mehrere Wagen mit wilden Thieren, die zum 
Jahrmarkt nach Salisbury zogen, gleichfalls eingekehrt 
waren, Eine Loͤwin hatte ſich aus ihtem Käßg befreyt, 
ohne daß man es in der Nacht bemerkte. Sie ſhrang 
auf das erſte Worderpferd, und ſchlug ihre Taxen in die 
Schultern des Thiers, welches ſich tapfer wehrte, und 
auch endlich loskam, weil die Loͤwin bei ihrem Biß die 
Gurgel des Pferdes verfehlte. Ein greßer Durpuud, welcher 
die Löwin wahrend des Kampfes anfiel, wurde das Opfer 
ihrer Wuth und von derſelben zerriffen, Die Thierwar⸗ 
ter kamen über den Laͤrmen herbei, jagten die Löwin in 
eine Scheure, wo fie dieſelbe in Stricken fingen und 
wieder in den Käfig brachten. Me 

Conſtantinopel, den.as. Septbr. 2 

Unter den vielen Feuersbruͤnſten, von welchen dieſe 
Hauptstadt ſeit einiger Zeit heimgeſucht wird, war die 
geſtrige eine der bedeutendſten. Der Brand ergriff den 
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Oro ßherrlichen Sommerpallaſt von Beſchicktaſch und 
legte einen großen Theil des Harems oder Frauenzwin⸗ 
gers in Aſche. Mau ſagt, daß die letztgeboͤhrne Toch⸗ 
ter des Sultans in den Flammen umgekommen 125 
ſoll. Die Wohnzimmer Sr. Hoheit blieben unverſehrt, 
indem die Flammen ſich gegen das Chineſiſche Luſthaus 
hin ausdehnten, welches nur mit großer Anſtrengung ge⸗ 
rettet werden konnte. Der Brand waͤhrte fünf Stun⸗ 
den lang! wou wohl auch die Vorſicht, das Frauenge⸗ 
mach den Männerblicken zu 7 8 mit beitrüg, wes⸗ 
halb die andeingende Menge der Loͤſcher an dieſem Punkte 
gergde nicht gleich Hand anlegen kennte. 

Man ſſt von Seiten der Regierung jedoch aufmerk⸗ 
ſamer auf die oͤftern Feuersbruͤnſte geworden; die Ver⸗ 
bote, Nachts nicht mit Lichtern über die Straßen zu 

ehen, ſind erneuert und die Uebertreter von den Pattoull⸗ 
ken aufgegriffen und in Verhaft gebracht worden. Auch 
wurden einige der vornehmſten Offiziers des Janitſcharen⸗ 
Korps, welche ſich beim Loͤſchen früherer Feuersbrünſte 
Verſeden zu Schulden kommen ließen, ohne Schonung 
beſtraft, wie z. B. vor einigen, Wochen drei der ange⸗ 
ſehenſten Janitſcharen Offiziers ihres Amtes entſetzt und 
aus der Hauptſtadt verbannt worden find... Der Poſten 
des Janitſcharen-Aga hat in kurzer Zeit eine dreimalige 
Veraͤnderung eriitten, woraus ein Theil des Publikums, 
vielleicht irrig, etwas in Hiuſicht der Stimmung jener 
Miliz zu folgern ſuchte. 5 8 

Das Gerücht von einem Aufſtande der Jauitſcharen in 
Adrianopel, wobei ihr Aga und der Gouverneur der 
Stadt ermordet ſeyn follten, hat fich nicht beftätigt, und 
das Ganze beſchraͤnkt ſich auf eine Rauferei 7 den 

anitſcharen und den. Boſtandſchi's daſelbſt, die ohne 

deutende Folgen blieb. — A 

Madrid, vom 3. Dcteber. © un. 

Vom der am 2sffen September hier erfolgten Ankunft 
der Koͤnigin find noch folgende Privat- Umſtande nachzu⸗ 
tragen. Der König empfieng Seine Gemahlin vor den 
Thoren Madrids und begleitete Ihre Majeſtaͤt mit dem 

nfanten Don Carlos zu Pferde dis ins Palais. Neben 

hr im Wagen ſaß der jüngere Bruder Don Antonio. 
as Volk ſpannte die Pferde aus. Unter den erwarte: 
ten Begnadigungen ift die erſte dem Cardinal von Bour⸗ 
don zu Theil geworden, der ſeit des Könige Rückkehr 
nach Toledd verwieſen war, Jetzt hat er die Ehre ges 


habt, der Königin bis auf die Gräne feines Eprengels- 


entgegen zu geben und Ihrer Maleſtat nach Aranzuez zu 

folgen. Es iſt ihm auch wieder erlaubt, mit feiner Fa⸗ 

milie nach Madrid zurückzukehren. Seine aͤlteſte Fchmes 

Ber iſt bekanntlich mit dem Friedensfücſten vermählt. 
Hamburg, vom 23. October. 

Seit manchen Jahren ik der Durchzug von Schlacht- 
vieh durch Hamburg nach dem Brandenburgiſchen nicht 
fo groß geweſen wie bisher, Unter andern paſſirte ‚dies 
ſer Tage hier eine Trift von 27 Ochſen, von ſo ausge⸗ 
zeſchneter Seltenheit und Schwere nach Berlin durch, 


daß ein jedes Stuͤck im Pauſch und Bogen zu 1070 Pfd. 


geſchaͤtzt wurde. Ein Handelsmann 
m Holſteinſchen aufkaufen laſſen. 


Kurze Nachrichten. 

Der Herjog von Wellington bezieht in Frankreich das 
große geraͤumige Schloß zu Catteau, worin ſich gegen 
f 25 8 112 8 5 175 1 25 

er a doppel Jagdhunde kommen laſſen, indem Sie 
sin großer ichhabes der Jagd lud. 85 


zu Berlin hat fie 


zu geben. 


Jeuerſchaden. 

Der ꝛiſte Auguſt war für die Bewohner unſers Flecken 
ein Tag des Schrecks und der Trauer. Morgens um 
8 Uhr brach plotzlich eine fo heftig nach allen Seiten um 
ſich greifende Feuersbrunſt aus, daß in Eurer Zeit 32 
Bürgerwohnungen (faſt drei Viertheile unſers Orte) in 
vollen Flammen fanden: Ven 64 Familien, die dadurch 
ihre Wohnungen verlohren, büßten die meiſten den größ⸗ 
ten Theil ihrer Haabe, manche faſt alles, ein. Die mebt- 
ſten Einwohner find Fiſcher, Weber, Branntwelnbrenner 
und andere Handwerker; ſie haben beinahe alle zu ihrem 
Brodterwerb nöthigen Werkzeuge und Geräthſchaſten vers 
lohren, und ſind daher um ſo mehr zu bedauern und der⸗ 
Unterſtuͤtzung edler Menfchenfreunde zu empfehlen. Dank; 
bar werde ich jede milde Gabe für die Verunglückten an⸗ 
nehmen, und von der gewiienhaften Auwendung derſel⸗ 
ben, feiner Zeit Rechenſchaft ablegen. 

Schmidt, Prediger zu Stolpe bel Angermünde, 

Von den fo edeln Bewohnern Stettins und der Umge⸗ 
gend, welche nie ermuͤdeten, wabre Noth zu lindern, und 
zur Minderung auch dieſes Unglücks, etwas beizutragen, 
dem Dronge ihres Herzens folgen, find wir bereit, die 
milden Gaben dankbar anzunehmen, und unter Anzeige 
zu befördern. Stettin, den zoten October 1816. 5 

Gebrüder Schröder, Reßmafkt No. 762. 


Stettiner Theater. 
Mittwoch den sten November zum erſten male: 
Der Hund des Aubri⸗de⸗Mont⸗Didier, 

5 oder: Er 
Der Wald bey Bondy. 

Ein hiſtoriſch⸗ temantiſches Drama in 3 Auffuͤgen 

mit Tanz; aus dem Franzöſiſchen uͤberſetzt von 

Caſtelli. Muſik vom Ritter von Seyfried. 

Herr Karſten vom K. K. Theuter an der Wien den 
Aubti⸗de⸗Mont⸗Didier als Gaſt. 

Da für dieſe Vorſtellung kein Abonnement gilt, fo mer; 
den die reſp. Abonnenten in den Logen, welche ihre Platze 
zu bebaiten wünſchen, hiermit erſucht, ſelches ſpateſtens 
bis Dienftag Abend dem Caſſirer Herrn Lencke amuzei⸗ 


gen, weil ſonſt angenommen werden muß, daß ſie darauf 
verzichten wollen. 


— ð. 3 e —— dB — 


Anzeigen. + 
Knaben, welche deutſch leſen und etwas ſchreiben konnen, 
und die in Sprachen und Wiſſenſchaften einen Vorberei⸗ 
tungs-Curſus beginnen wollen, weiſet der Subrektor 
Graßmann und der Prediger Schulz dazu Gelegenheit 
nach; 5 bemerken ſie, daß nur noch fuͤnf Stellen 
zu beſetzen ſin E 


Jemand, der von Jugend auf die franzöflihe Sprache 
ſtadiert dat, wünſcht für oilltgen Preis Unterricht darin 
Das Naͤhere in der Breitentraße No. 33a, 
2 Treppen boch, des Morgens von 3 bis 10 Uhr, 


* 


Allen meinen Freunden und Bekannten, die mir in der 
gefahrvollen Nacht zum agften d. M. ſowohl verfönlich, 
als durch die Ihrigen, fo tbäligen Beyſtand leiſteten, fage 
hiemit derilichen und aufrichtigen Dank. Zugleich 


ve 


* 


merke, daß bey mir wieder verſchledene Sorten Spiegel 
und Ttimeaux in modernen Raͤbmen und beltebigen 
Olötzen, alle Sorten weiß Hohlglas, ſelnes Boͤbmiſches 
und Schleſiſches Glas, in Benker und Kupferſtiche, und 
Sründoffer Tafelglas in Kiden vorrätdig ſird, und alles, 
wie bisher, zu den billigſten Preiſen verkauſe. Stettin 
den 36. Oetober 1816. ; 
2. J. G. Streit, Slaſermeiſter, beilige Geiſt⸗ 
. -fraße No. 233. 


Verlobung. 

Die heute erfolgte Verlobung meiner Tochter Emilie, 
mit dem Kaufinann Ferdinand petersfen, habe ich 
die Ehre, unter Verbittung der Glückwünfche, hiermit er- 
gebenst anzuzeigen. Stettin den aten November 1816. 
D. Goltdammer, 


To des fa ll. ; ; 

Am a6ften bieſes farb meine Frau, Caroline Wil⸗ 
helmine, gebohrne Dabelow, in einem Alter von 
21 Jahren, nachdem wir kaum zwey Jahr die gluͤcklichſte 
Ehe führten. Dieſen für mich fo ſchmerzlichen Verlust 
mache ich unſern lieben Verwandten und Freunden hiemit 
ganz ergebenſt bekannt. Peneun den e 


Verlegung des Jahrmarkts zu Teuwarp. 

Da der diesjährige Herbſtmarkt zu Neuwarp auf den 
26. November ongeſetzt i und alſo mit dem Stettiner 
Jahrmarkt zuſammen trifft, ſo iſt auf geſchehenes An 
ſuchen der bevorſtehende Jahrmarkt zu Neuware auf den 
Vierzehnten November verlegt worden; welches biemit 

bekannt gemacht wird. Stettin den 27, Detsber 1846. 

Königl. Regierung zu Stettin. 

en 1, Abtheilung. ; 

Aufforderung an die Untergerichte. 

Saͤmimtliche Untergerichte im Departement des unter; 


zeichneten Ober Landesgerichts, ſo wie alle diejenigen ‚Sr: 
richtänerfonen und Juſtiz⸗Commiſſarien, weiche 


Jufſtitia⸗ 

riate in demſelben verwa ten, werden, mit Bezug auf die 

früherhin ergangenen Verfügungen wegen der mit Ablauf 
des Geſchaͤftsjahres und auſſerdem einzaſenden 1e und 

EN auch für das jetzige Jahr hiermit gemeſſenſt an⸗ 

ewleſen: 

N 1) die vorgeſchriebene Civil⸗Prozeß⸗Tabelle, woraus zus 
gleich die Amahl der bearbeiteten Derernenda und 
Vormundschaften erhellen muß, bis zum gten Der 
cember dieſes Jahres, 5 

2) die CriminalsYrogeß-Tabelle mit der Ueberſicht der 
in dem abgelaufenen Jahre anbängig geweſenen Un⸗ 
terſuchungen, nach dem worgefchriebenen Schema, 
bis zum ısten December, biefes Jahres, 

3) das Verzeichniß der aus den Gefaͤngniſſen oder auf 
dem Transport Entwichenen bis zum raten Januar 
künftigen Jahres, 2 2 

4) die Auszüge aus den Hypotheckenbuͤchern zur Ueber 
ficht des Hrpothefarifhen Zustandes der Grund⸗ 
fücke und die Eibſchafts Stemeel Tabellen in den 
durch beſondere Verfuͤgungen deſtimmten Terminen, 

unfehlbar einzureichen. 


Den Stadtgerichten und Juſtizaͤmtern, der Schiffahrts, 
Commiſſion in Swinemünde, dem hieſigen Marienfifte; 


Gerichte und dem Dom⸗Capituls Gerichte in Cammin 


wird noch befonderd aufgegeben, . 
auch die vorgeſchriebene Conduiten Liſte bis zum 
gten December dieſes Jahres einzufenden. > 
In dieſer Liſte muß das geſammte, bey dem Gerichte 
angeſtellte Perſouale ohne alle Ausnahme aufgeführt wer⸗ 


den und fie muß nicht une den vollſtändigen Bor: und 


Zunahmen eines jeden Dffictanten, feinen Geburtsort, ſein 


Alter und das Datum der Verfügung, wodurch er in dem 
ſetzigen Werhältniffe angeſtellt worden, ſondern au ſein 
Dienſt⸗Einkemmen an firem Gehalt, Emolumenten und 
Naturalien, und woher dies alles 


ſtellt geweſen, enthalten. 2 Dien 
Jedes Gericht, welches dieſe Anweiſung nicht befolgen 
wird, wird in der gu den Chef der Juſtiz einzuſendend 2 


General⸗Ueberſicht namentlich als mit den Tabellen rück 


eig aufgeführt werden. Stettin den azſten Ortes 
er 181 


816. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


— 


Bekanntmachung. 


Der ſtets rege Eifer der hieſigen Einwohner, ihren in 


Gefahr gerathenen Mitbürgern ſchleunige Hülſe und Nets 
tung zu bringen, hat ſich auch bei dem letzten am 2siten 
huj, ausgebrochenen Feuer aufs neue bewährt und es 
verdient eine dankbare Anerkennung, daß dieſes Feuer, 
welches bei weiterem Umſichgreifen hoͤchſt gefährlich wer⸗ 
den köünen, auf solche Weiſe ſobald gedämpft worden. 
Wenn indeſſen bei dieſem, jedem Einzelnen beiwohnen⸗ 
den Eifer und guten Willen nicht nur an fich, ſobald er 
mer geſegelt ware, doch noch mehr a koͤnnte, 
‚sondern hauptſächlich auch zu beſorgen i 
einer größern, nicht ſobald zu dampfenden Geuersbrunf, 
nach einigen Stunden, wenn inzwiſchen ſchon zuviel Kräfte 
zum Ueberfluß und oft ohne Wirkung angeſtrengt und 
abgeſpannt worden, eine große Verlegenhelt bei Fort; 
ſetzung der Loͤſchung oder bei einem unglüͤcklicherweiſe 
aubsbrechenden zweiten Feuer entſtehen moͤgte? fo müſſen 
folgende Vorſchriſten, in Abſicht des Benehmens bei ei⸗ 


a les bezogen wird und in 
welchen Verhältniſſen der Offteiant ſchon früherhin auge 


En 


„ daß im Fall 


nem ausgebrochenen Feuer, erlaſſen und reſp. erneuert 


werden: a i 
1) Außer den Nachbaren und den Mannſchaften des 
1 in welchem das Feuer ausgebrochen iſt und 
welche ſich mit ihren Feuerzeichen zu legitimiren haben, 
darf Niemand ſich nach dem Orte des Feuers begeben, 
ehne durch beſtimmte, ihm dabei aufgetragene Verrich⸗ 
gungen dorthin berufen zu werden. Die Feuerwache, 
welche die Straßen⸗Zugänge, fo wie die Haͤnſer, in des 
nen das Fener entſtanden iſt, beſetzt halt, wird einen je⸗ 
den, der ſich wegen feiner Gefchäfte nicht ausweiſen kann, 
uruͤckweiſen und im Fall der Widerſpenſtigkeit arreiiren. 
rauen und Kinder werden überall nicht jugelaſſen. 
2) Die Direction der Feuerloͤſchung ſteht dem Unter⸗ 
zeichneten zu es wird derſelbe darin von den Herrn Mit: 
gliedern der Maglſtrats⸗Deputation für die Sicherungs⸗ 
Anſtalten, unter Zuziedung des Herrn Stadtbaumeiſters 
und der Stadtwerkleute, unterſtuͤtzt und es darf alſo 
ohne ſeine Jußimmung oder Anordnung keine Hauptmaaß⸗ 
regel bei der Löͤſchung ergriffen werden. Um den jedes⸗ 
maligen Aufenthalt. dieſer Feuer Direction auf der Stelle 
erſehen zu koͤnnen, if die Veranſtaltung getroffen worden, 
daß bei einem nächtlichen Feuer kuͤnſtig jedesmal in ihrer 


* 


* 


* 


* 


Mühe eine, auf einer hohen Stange befeſtigte rothe Fahne 
Und Laterne getragen werden wird. 

3) Alle diejenigen, welche Feine beſtimmten Functionen 
beim Feuer ſelbſt haben und alſo nicht, entweder zu den 
Spritzenbeſatzungen oder zu der Feuer⸗Wache, oder zur 
Klaſſe der zur Anweſenheit bei dem Feuer gleichfals ver⸗ 
pflichteten Maurer; und Zimmerleute, Schornſtein eger und 
Glockengießer gehören, ſondern fich auf die ihnen angewie⸗ 
ſenen Laͤrm oder Verſammlungs⸗Plaͤtze der Burner Com; 
pagnien begeben muͤſſen, haben ſich daſelbſt, bei 2 Ather. 
Strafe, entweder perſöͤnlich, oder durch arbeltsfaͤhige Stel 
vertreter männlichen Geſchlechts einzufinden und Dürfen ſich 
von dort nicht eher entfernen, bevor von der Feuer Ditec⸗ 


tion, nach tefitigter Gefahr, genehmigt wo et daß die — 


auze Compagnie auseinander gehen konne. Geibft die Ent; 
chuldigung, unmittelbar beim Feuer thaͤtige Huͤlfe leiſten 


zu wollen oder geleiſtet zu haben, kann nicht angenommen 


werden und wie unangenehm es auch für den Einzelnen 
immer fein mag, beim Anfange einer Feuersbrunſt muͤßig 
bleiben zu ſollen, fo erfordert es doch der Dienſt unum⸗ 
gänglich, daß hierin Ordnung beobachtet werde und mau 
ſich Kräfte aufipare, die, wenn fie zur rechten Zeit erſt 
angewendet werden, nicht minder nüglich, wie die zuerſt 
gebrauchten ſein koͤnnen. a 
Endlich wird bei dieſer Gelegenheit auch in Erinne⸗ 
rung gebracht: N 
4) daß jeder Eintbohner, der ein ausgebrochenes Feuer 
zuerſt entdeckt, vornemlich aber derjenige, in deſſen Be 
haufung es ausbricht, ſchuldig iſt, ſolches, ſobald er es 
bemerkt, bei 10 Rthlr. Strafe im Unterlaffungsfalle, auch 
wenn ihm wegen des Feuers ſelbſt gar nichts zur Laſt 
fällt, in a bekannt zu aan ww ; 
daß jeder Hauswirth, er fei Eigenthümer des Haus 
ei ner Webeptenn, bei a. Rtölr. Strafe dafur zu ſorgen 
hat, daß bei einem nächtlichen 5 0 gleichviel in 
welchem Revier der Stadt das Feuer ausgebrochen, die 
nach der Straße belegenen Fenſter feiner Wohnung gehoͤ⸗ 
rig erleuchtet werden. 7 i 
6 Die Gefvanphaltenden Einwohner werden auf die 
Vokſchrift der Feuer⸗Ordnung Tit. V. §. 5 verwieſen und 
wird deren Befolgung mit Vertrauen erwartet. 
Stettin den arftien October 1816. ' 
N Koͤnigl. Polizei-Dixeetor. Stolle. 
en ra 


Befanntmahbung. 
Nachfolgende polizeiliche Vorſchtiften werden hiermit 
* jr genaueften Befolgung wieder in Erinnerung gebracht, 


als: . F 

1) Jeder Hauseigenthümer und Stellvertreter deſſelben, 
muß den Bürgerfteig, den Rinnſtein und den Stein⸗ 
damm, letztern bis zum Mittelftein, woͤchentlich zwei⸗ 
mal, Mitiwochs und Sonnabens, reinigen und den 
zufammen gebrachten Unrath ſofort von der Straße 
und Bürgerfeige fortſchaffen laſſen. Nichtbefolgung 
dieſer Vorfehriften wird mit x Kthlr. beſtraft und 
die unterlaſſene Reinigung und Kortichaffung des Un⸗ 


raths auf Koſten des Verpflichteten, beſorgt, welches 


letztere auch bei der Reinigung der offentlichen Platze, 
Kanäle und bei dem zu den öffentlichen Gebäuden 

gehörigen Straßendamm in Anwendung koͤmmt. 

2) Die Straßen muͤſſen nicht mit Schutt, Müll, Glas 
oder andere Scherben verunreinigt und unſicher ge⸗ 
macht werben, auch iſt das Ausgießen der Unreinigkei / 


* 


ten aus den Fenstern, beſonders aber das Ausleeren 

eite die e e nice und das di 

pi ei den Pumpen 108 

Strafe verboten 725 pen, bei 1 bis 5 Rthle. 
3) Niemand darf Blut, Abgang aus den Gerbereien und 

Färbereien oder Jauche aus den Viehſtaͤllen nachdem 

. bei x bis 5 Rthlr. Strafe ablaufen 
Stettin den 29. October 1816. 


Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. 


—— ————— 


Bekanntmachung. 


Es ſoll nunmehr die ſeit dem Jahr 1866 ruͤckſtandige 
Malz⸗Julagsverguͤtigung, auf den Zeitraum vom 
ıfen Juuy 1806 bis rſten Deebr. 18 10, und 
vom ıfen Deebr. 1811 bis ultimo July 1814, 
im Laufe des Monats Noobr. d. J. berichtigt werden, 
und koͤnnen die nach dem Regulatis vom gten Novbr. 
1792 dazu Berechtigten, ſelbige des Dienſtags und 
Donnerſtags, Nachmittags von 3 bis 5 uhr, 
auf der hiefigen Cammerei in Empfang nehmen. Wir 
bringen hiebei die Vorſchriften des Regulativs in Erinne⸗ 
rung, wornach, bei 5 Nehle. Strafe und ganzlichem Ver⸗ 
luſt der Malz Zulagsvergutigung, Niemand mehr Per⸗ 
ſonen anſetzen darf, als fein Hausſtand in jedem Jahr 
ſtark geweſen. Fuͤr den Zeitraum, wo der Berechtigte 
etwa die Stadt, es ſey aus welchem Grunde es wolle, 
verlaſſen gehabt, falt die Verguͤtigung ganz fort und 
darf bei gleicher Strafe nicht mit gefordert werden. 
Uebrigens müſſen die Liguidations und reſpective Qui⸗ 
tungen auf e Jab de Bogen ausgeſtellt und in denſel⸗ 
ben fuͤr jedes Jahr die Jen ud weise de Pero, 
nen, Kinder und mannlichen und weiblichen Dienſtboten 
ſpeciell angegeden, auch muß unter der Quitung der 
Chargeter des Empfängers bemerkt werden. Nach Ab⸗ 
lauf des Monats November werden diel Auszahlungsliſten 
geſchloſſen, und demnächſt Feine weitere Zahlungen von 
Malz⸗Vergütigungsgeldern erfolgen, indem dieſe Gelder 


Stolle. 


nach dem Regulativ binnen 4 Wochen in Empfang ges 


nommen werden muͤſſen. Stettin, den 23. Detbr. 1816. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


; Kirſtein. 
— — 


a, Zaͤuſerverkauf in Stettin. 
as in der kleinen Oderſtraße ſub No, 1045 belegene 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns Daniel Benjamin Wel 
mann geböriae Haus und Wieſe, welches zu 10701 Rthit. 
22 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, deſſeu jährlicher Ertrag aber, nach 
Abzug der Laſten und Reparaturkoſten, 251 Rihlr. 16 Gr. 
beträgt, ſoll anderweitig in Termino den roten December 

„J., Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgericht zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeboten werden. Feen den 
raten Auguſt 1816. 

N Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Das am Roͤddenberg ſud No. 728 belegene LP 
ſchaftlichen Linuidationemalfe des Tiſchlers Rlettaer ger 
doͤrige Haus, welches zu Gir: Redit. 14 Gr. gewürdigt 


und deſſen Ertragswertd, nach Abzug der darauf baften⸗ 


den Laſten und der Nepargturkoſten, au 
1 Gr. ausgemittelt worden, ſoll den aten W 8 5 
den 7ten Januar und den sten März 1877, Vormittags 


z 


um 10 Udr, im Hiefiaen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 5. Auguß 1816 


Königl. Prerß. Stadtgericht. 


Das in der Breitenſtraße ſub No. 393 belegene, den 
Erben des Schiſſezz:mmermann Ditemer zugedoͤrige Haus, 
weiches zu 3482 Reblr. 7 Gr; gemärbiet und deſſen Er⸗ 
trogswertd, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparcturkoſlen, auf 2644 Rthlr. a0 Gr. 8 Pf. aus⸗ 
gemittelt werden, fol den aten November 1816, den 
sten Januar 1817 und den sten März 18.7, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im biefigen Stadtsericht oͤffentlich ver, 
kauft werden. Stettin den 12. Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction über Staatspapiere und pfandbriefe. 

Es ſollen folgende, zur Erbſchaftsmaſſe bes verſterbenen 
Amtmanns Oeſterreich gehörige Staatspaplere und Pfand: 
beiefe, als: \ 

9 ein Stagts⸗Schuldſchein vom aten Januar 1871 
Litt. A. No, 9302, auf 1000 Rthlr., nebſt 5 Zins 


Coupons, 5 
2) ein StaatsSchuldſchein vom aten Januar 1811 Litr. 
A. No. 9301, über 100 Rihlr., nebſf s Zins⸗Coupone, 
3) ein Zinsſchein vom aten Januar 1811 Litt. A. No, 
17,424, über 104 Rth'r. a Gr., 
4) ein Zinsich:in de cod. Lit. B., über 104 Rthlr. 4 Gr., 
5) einen Pfandbrief No. so Vogtbagen, über 100 Rilr., 
nebſt Zinsfchein ſeit Weihnachten 1815, 
6) einen Pfandbrief No. 25 Utzedell, über 100 Rthlr., 
nedſt Zinsſchein ſelt Weihnachten 1815, 
in Termino den arſten November d. J., Vermlttags um 
10 Übr, im biefigen Stadigericht an den Melfibietenden 
oͤffentlich verkauft werden, Stettin den außen October 
1816. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Sicherheits⸗Polizey. 

Der in dem seien Stück dieſer Zeitung, mit Steck⸗ 
briefen verfolgte, von der hleſigen Feſtung entwichene 
Arreſtat Auguſt Franz Wobeſer Göhren, dot ſich 
vor ſeiner Entweichung unter elnem falſchen Namen von 
einem Pferdeverleiber ein Pferd mit unten bemerkten 
Abzeichen zu verſchaffen gewußt. Alle Mllitalr⸗ und Ci⸗ 
vilbebörden werden dienſtergebenſt erſucht, ſowohl auf 
den ꝛc. Wobeſer als dem Pferde genau vigtlfren zu 
leſſen, und im einen oder andern Bettetungsfele, die 
unterzeichnete Commandantur ſogleich davon gefällisft in 
Kenntalß iu ſetzen. Stettin den arfien Detober 1816. 

Königl. Preuß. Commandantur. v. Filler. 
Abzeichen des Pferdee: 

Eln vohlniſcher Hellfuchs mit kieinem Stern und drey 

weißen Süßen; ohngefabr 4 Fuß s Zoll groß. Die Ber 
kleidung des Pferdes war eln ſchwarzer Sattel, eine blaue 
Decke, mit doppelten rothen Beſatz, über welche ſich ein 
grün und geldgewirkter Gurt befand, und eine Art von 
ungarſchem Zaume. 


Bekanntmachung. 

Weil die Mornungstäfeln und Wlepen, wornach der 
Fußſteig von und vach Curow hinter Güſtow bey 8 Gr. 
Strafe verboten it, nefishlen worden; ſo wird dieſes 
Verbot ier er aur öffentlichen Renntniß gedracht, zugleich 
aber auf die Eatpeckang des begangenen Frevels für jede 
Tafel Died Reichsthaler, und für jede Wiepe Einen 


gegen bagre Bezablung in Courant, an den Mei 
Stettin den aten November 


Nelchetbaler Belohnung, enter Verſchwelaung des Nab⸗ 
mens, verheißen. Stettin den 30. Octo er 1816. 
Das Petrimontalsertcht zu Guͤſtow. 


Sausverkauf und Mobiliarauction. 
Zum offentlichen Verkauf des den Cole uſt Gotifrled 
Kochſchen Eheleuten zu Schwanckendeim gehörigen Hzu⸗ 
ſes und Mobiliar Vermögens iſt ein Termin auf den 


Aten November d. J. früh g Ubr zn Schwexckenbeim 


angeſetzt worden, in welchem Kanfufige hieduech vorge⸗ 
laden werden. Stettin den zsſten Oetoder 1816. 
Schwanckendeim⸗ und Forckadenbergſche Guthsgerichte. 


Garten- Verpachtung. 

In Guſtow, 3 Meile von Stettin an der Oder gelegen, 
ſoll der ſehr große herrſchaſtliche Garten mit den deſten 
Obſtbaͤumen, Wein und anderen Früchten reichlich beſetzt 
und vortteflich gelegen nebſt Wohnung und allen Treibe⸗ 
tengerärh, auf mehrere Jahre verpachtet werden. Liebha⸗ 
der, welche für die Pacht Sicherheit zu leiſten im Stande 
find, konnen ſich verſoͤnlich oder in poflfreyen Briefen 
bey dem Koͤnigl. Oeconomie⸗Cemmiſſalr Brede daſelbſt 
melden und das nähere erfahren. i 


Zu verauetioniren in Stettin, 

Auf Verfiigung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts, 
ſollen den rıten d. M. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Ubr, in der Moͤnchenſtraße No. 469 
verſchledene, zur E. H. F. Muͤllerſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrige Sachen, als: Materlal⸗ und Farbewaaren, Laden⸗ 
gerathſchaften, ein großer Waagebalken mit Schaalen und 
Gewichten, eine Zeugrolle und andere brauchbare 8 
e eten⸗ 


den verauetſoniet werden. 
1816. Rouſſel. 


Auction über Lichte. 

Am Mittwoch den sten d. M., Nachmittags a Uhr, 
ſollen auf der großen Laſtadie im Haufe No. ais eine 
Partbey gegoſſene Lichte in beliekiaen Quantitäten meißs 
bietend verlauft werden. Stettin den 3. Nov. 1916. 


VVVVTFPV“b!!!!. 
Auction über eine Parthey fchöne haltbare Citronen, am 

Sonnabend den gten November Nachmittags um a Uhr, 

bey s - Ph, Behm & Rahm, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eine Menge fchöner Tauben (Tümlet) im Ganzen, 

baarweſſe auch einzeln, einige Kaninchen von allen Far⸗ 

ben, eine milchende Ziege, und eine Zeugrolle find abzu⸗ 

laſſen, Roſengartenſtraße No. 298, wenn man ſich in den 
naͤchſten 8 Tagen dazu meldet. ö 


Zu verkaufen: 
Das Naͤhere in der Zeitungs⸗Exped ton. 


/ 25 5 
Es will jemand wegen Mangel an Futter zwe doch⸗ 
tragende Kühe von vorfüglſcher Art ſogleich verkaufen. 
Das Näbere in der großen Dohmſtraße No. 679 eine 
Treppe hoch. f e 


27. . ²˙—0lri.. lr! .... 
Wild⸗Soblleder bey Partheven it billig zu haben, bet 
Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 


Alter und neuet Waltzen, bey 
| J. H. Dumrath, No, 67 gr. Oderſtraſse, 


Eine aute franſöſiſche Deppelflinte. 


Eine braune Stute, lum Reiten und Fahren za ger 
— it in der kleinen Dohmſtraße No. 692 zu vers 
aufen. \ Far 


Feinftes Poͤrſch⸗ und ander Palver gu febe Filligen prel⸗ 
fen, bey A. Vincent, 
g in der Loulſenſtraße No. 72. 


:. IE N Eee EEE 
Neuen Jel. Breitſiſch, fein Caffee, Carol. Keii, Per 
tekab. Hacföhl, desgl. weiß und gelb Lichttalg, Matten, 
Caviar, Küftenbering, Magdeburger Kümmel, offerirt zu 
dilligen Preiſen. Ernſt Grorge Grto, 
e nt große Dohmſtraße. 


—ä— —— — —— —— — — 
Mene dolländ. Vol beringe von beſter Güte, in 2, k., 
5 Tb. Tonnen, holländ. Pack rey, und KRüftahering 
billugtt iu haben, bey g : 
Fried. Aetzlaff, Oderſtraße No. f. 


Mit Gewürz auf Dauer eingemachte große Neunangen 
in ganzen und halben Shane auch einzeln find zu 
haben, ber 8 4. Gortſchalck. 


8 JZolz verkauf, f 

Trockenes zſüßiges duͤchen Klobenbolt, der Faden 
10 Ktbir. 18 Gt. Cour. ſtarkes 3füßiges elſen Kloben⸗ 
dolz, der Faden 8 Ribir. = Gr. Cout. „ ftarkes elſen 
Kaüppeſdolz, der Faden 6 Athlt. a Gr. Copr., dis vor 
die Tbüre geliefert, iſt zu haben auf der Schlffsdau⸗Laſta⸗ 
die No. 4. f Neumann. 


Sauſerverkauf in Stettin 
Vermoͤge Auftrags des Herrn Maſor von Vogelſang 
zu Liegnitz ſoll deſſen am grünen bete Ben 438 


belegenes Haus, in dem dalu auf den ısien November, 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, f 
No. 1187, angeſetzten Termin dem annebmlichſt Bieten⸗ 
den verkauft werden. Daſſelbe beſtebt aus ſechs Stuben, 
einem Saal, mehreren Kammern und der Küche n dem 
Ea aus vier Stuben, Küche, Alkoven und Von gelege 
n dem untern Stock, einer Wagenremiſe, elnem Pferde⸗ 
ſtall auf ſechs Pferde und mehreren Ställen. Die Be: 
dingungen find bey mir Nachmittags von 2 dis 4 Uhr iu 
krflagen; in dieſer Zeit kann auch die Beſichtigung des 
Hauſes erfolgen, - Stettin den zoflen Oetober us: 
5 + C also. 


FTT. EN TE TE 
Da ſich verſchledene Käufer zu dem großen Garten, mit 
ganz neuer bober Umaͤunung, 227 Fuß lang und reip. 84 
und 65 Fuß breit, im Zach arlasgange, auf der gr. Laſta⸗ 
die, nebſt elnem geradeüber denſelben legenden Gartens 
platz, welcher dis Recht beſitzt, ein, su allen Gewerden 
nötbiges Gebäude darauf errichten laſſen iu köngen, ge. 
meldet baden, mit denfelden ader wegen den Mels nicht 
so werden können, jo ſcllen dieſe Srundſtücke an den 
ifibtetenden verkauſt werden, und iſt dieſerhalb ein 
Termin auf den zgten d. N., Vormittage um 10 Uhr, 
Ain der na des Unterſchriedenen angeſetzt, mofelbit 
die Käufer ſich einzufinden belieben werden und bat der 
Melfibietende ſogleich den Zuſchlag zu gewärtigen. Siet⸗ 
tn den ıften Nopbr. 1816. f 
a Rouffel, Pladrien No. 125. 


Das Haus No. 401 in der Breitenſtraße, mebft el nem 

Hinierbauſe am Jacobi⸗Kirchbof, vorzüglich für Feuer⸗ 

arbeiter brauchbar, if aus freyer Hand zu verkaufen; 
ein Näheres hierüber in No. 626 ohen der Schnbkafr. 


7 


aden Er ir nagt ein 
— am: wo? om 
Exbebition gefälligſt nach. elſet die 


See Hana ere d ar, f a0 e 
Hand verkauft werder. ße No. 415, ſo freier 


8 n en in Stettin. 

er iwelte und dritte Boden meines Speichers No. 51 

ſtehen zum ıflen December 6. zu vermeiden. : 
W. Dilſchmann. 


Bekanntmachungen. 
DD od o oo o t D c νο cd Ya of qq ofoofe 
& Ich wohne jetzt in meinem, von den Kugel: & 
3 mannſchen Erben gekauften Haufe oben der & 
2 Schuhſtraße No. 149, neben demjenigen der & 
% Wittwe Kroͤſter. Stettin den 1 November & 
& 1826. Sénschal, Uhrmacher. % 
cooο cd 00 od co 0 op OLD Of o c c eo 


Da ich meinen bisderigen Aroeſtsmann Braun, Ber 
trügerelenbalber, aus meiner Arbelt entlaſſen habe; fo 
warne ich diemit einen jeden, demſelben nichts auf mer" 
nen Namen zu verabfolgen, ſo wie ich uberhaupt meine 
Anzeige in der bleſtaen Zeitung vom arſten Februar 18 1a, 
Ne. 15, diemit wieder in Erinnerung dringe. Stettin 
den asſten October 1816. C. D. Nouvel jun. 


Zu verkaufen außerhalb Stetten. 

Auf dem Vorwerk Schwarzow, eine viertel Meile von 
Stettin, konnen aute Kartoffeln, der Scheffel zu 1 Bro; 
ſchen Courant und die Aceiſe, kaͤuflich überlaſſen werden. 
Koofllebhaber können ch bey dem dortigen Wirihſchafter 
melden, der Beſtelluna darauf, jedoch nicht unter ein 
Quantum von 6 Scheffel und Handgeld annehmen, auch 
die Ablteferon! nach Stertin und in gleicher Entfernung 
in der letzten Halfte dieſes Monats beforgen wird. 

Schwarzow den 2. Noobr. 1816. 


Haug, woben eln 
dleßhe Beitungd- 


pferde Auction. 

Auf dem heirſchafilſchen Hofe zu Sledowsaue werden 
am Sonnabend, den gten November c. a. Nachmittags 
um a Übr, s tuͤchtige Aibeltspferde verauetlontrt werden. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den ag. October 1816. tiefe Geld. 
Berliner Banco- Obligations 7411 — 
Berliner Stadt- Obligations. 2 921 — 
Churm, Landschafts-Obligaions . . . + 82 — 
Neumärk. detti detti N 6 1— 
Hollandische Obligations 91 — 
Weſt-Preuſsiſche Plandbriefe 841 — 
dei lange Zins- dettrti » 5 72 — 
Of - Preulsiiche Pfandbriefe 851 — 
Pommersche dett i J 10420 
Chur- u Neumätk. dett i 1106 — 
Schlefifche dei“, 2». + Jogi 
Staats- Schuld- Scheine 764 — 
ins- Scheine ( er 82 — 
Gehalt detti 1 HH TR — — 
Tresor - Scheine 100 — 
Russiſche Banco- Noten 1271 


